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Liebe Gemeinde, 
„Rede und Antwort stehen“ – das hat für ihn nicht 
unbedingt einen guten Klang. Immer wenn er 
wieder etwas ausgefressen hat, schreit sein Vater 
ihn an, dafür müsse er aber jetzt „Rede und 
Antwort stehen“. Dabei gibt´s doch gar nichts zu 
sagen. Er hat gar nicht weiter nachgedacht. 
Warum er nicht mit Schneebällen werfen soll? 
Weil dann die Scheiben kaputtgehen können? Und 
jetzt auch noch kaputt gegangen sind. Warum er 
keinen Schwamm auf den Lehrerstuhl legen soll? 
Weil Lehrer Oberlin sich dann schrecklich aufregt? Warum er nicht mal eine Zigarette rauchen 
soll? Weil das nicht gut für ihn ist? Irgendwie kann er das nicht verstehen. Daß er immer und 
immer „Rede und Antwort stehen“ soll.  
Und jetzt fängt auch noch der Pfarrer im Konfirmandenunterricht davon an. Daß wir als 
Christen „Rede und Antwort stehen“ sollen. Ja ja, er hat ja viel ausgefressen, immerzu. Aber 
„als Christ“? Da ist er eigentlich völlig unschuldig. So viel hat er damit ja nicht zu tun. Und 
angestellt hat er in der Kirche eigentlich noch nichts Richtiges. Von den Papierkugeln mal 
abgesehen, mit denen er einmal geschossen hat. Viel mehr kann er da schon anfangen mit 
der zweiten Hälfte dieses Satzes: „Hoffnung, die euch erfüllt“. Ja, hoffen, das tut er schon. Daß 
morgen schönes Wetter wird. Daß er nicht wieder auffällt. Nicht ertappt wird. Daß er endlich 
einen eigenen Computer zur Konfirmation bekommt. Daß Gott nicht so ist wie der strenge 
Pfarrer und sein wütender Vater. Das hofft er vor allem.  
 
Und dann, als Markus´ Vater plötzlich stirbt, der Vater seines besten Freundes, da weiß er 
auch nicht weiter. Markus heult. Und seine Mutter heult. Und alle heulen bei der Beerdigung. 
Da geht er mit. Nach ein paar Tagen kann keiner mehr heulen. Und auch nichts reden. Alle 
schweigen. Sogar als sie gemeinsam an ihrem Platz im Garten sitzen. Auf einmal aber sagt er 
zu Markus: „Weißt du, ich glaube, daß dein Vater es jetzt nicht so schlecht hat.“ Er ist ganz 
erschrocken über seine Worte. Wie kann er so etwas nur sagen, behaupten. Aber jetzt muß er 
weitermachen: „Ich glaube, daß er jetzt bei Gott ist. Daß er nicht mehr kämpfen muß. Keine 
Angst haben muß um seine Arbeit. Sich nicht mehr ärgert über die Schikane durch seinen 
Chef. Und ich glaube auch, daß er bei euch ist. Um euch. Nicht so, daß ihr ihn spüren könnt. 
Aber so, daß er alles von euch weiß. Daß er bei Gott dafür sorgt, daß Gott auch alles weiß, 

 
Konfirmation am 25. Mai 2008 

Herzlichen Glückwunsch! 
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was ihr braucht. Auch Jesus ist ja nicht tot geblieben, hat der Pfarrer an Ostern gesagt. Gott 
hat ihn nicht allein gelassen. Und so wird Gott auch euch jetzt nicht alleine lassen.“  
Markus schaut ihn etwas ungläubig an. „Meinst du wirklich?“ 
Und dann, dann legen sie sich ihre Arme um die Schulter. Und er sagt zu Markus:  
„Und ich, ich laß dich auch nicht hängen. Ich bin immer für dich da.“ 
 
Von der Hoffnung reden, die uns erfüllt – mit welchen Worten auch immer. 
 
Einen gesegneten Sommer wünsche ich Ihnen, 
Ihr 
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Donnerstag, 26. Juni, 11.00 Uhr: Brookside Nature C enter , Wheaton Regional Park, 
  1400 Glenallan Ave., Wheaton, MD 20902 (Tel. 301-946-9071). 
  Weitere Infos bei Frau v. Conrad (Tel. 703-525-9217) 
 
Donnerstag, 24. Juli, ca. 13.00 Uhr: Kinobesuch mit  anschließender Diskussion 
  Näheres kurz vorher bei Frau Rader (Tel. 703-356-2850) 
 
Donnerstag, 28. August, 10.00 Uhr: Gedichte lessen mit Handarbeiten 
  bei Frau Rader, McLean 
 
 

Näheres zu diesen und anderen Damentreffen bei Frau Lord (Tel. 301-565-9277). 
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Dienstag, 10. Juni, 10.00 - 12.00 Uhr, Gemeinderaum Potomac  
Challenges for preserving wildlife in the Metro DC area. 
Kara Ball, a climate project presenter from the Nat ional Wildlife Federation will 
talk about her work  
 

Für Kaffee, Tee und Kuchen ist gesorgt!          Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
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Montag, 02. Juni, 19.30 Uhr bei Familie Braun (11801 Charen Lane, Potomac) 
 

Wir lesen und besprechen in gemütlicher Runde einen philosophischen Text.  
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Jeweils am 2. Mittwoch im Monat: 11. Juni, 13. August, 10.00–11.30 Uhr. 
Offen für alle, in lockerer Runde, lesen wir biblische Texte, derzeit den Römerbrief. 
Gemeinderaum Potomac 
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Gottesdienst im Grünen , Sonntag, 08. Juni  
 10.30 Uhr Hallowood Retreat Center, Comus, MD 2084 2 (7300 Banner Road) 

im Anschluß: Picknick und Barbecue, mit Wanderoption am Nachmittag auf dem 
Sugarloaf Mountain 
Bei Regen um 09.30 Uhr in der Pilgrim Lutheran Church, bitte beachten Sie unsere 
Webpage (www.glcwashington.org) oder den Anrufbeantworter (301-365-2678) 

  
 

Gottesdienst mit Taufe  von Julia Grabowski-Moyle, Sonntag, 15. Juni 
 Besondere musikalische Gestaltung: 
 Prelude aus der 3. Partita für Solo-Violine in E-D ur von J.S. Bach, Clarissa 
Busch 

 

Ökumenischer Gottesdienst an der Deutschen Schule W ashington, D.C.  

Sonntag, 07. September, 10.00 Uhr 
 8617 Chateau Drive, Potomac, MD 20854 

Im Anschluß Picknick mit Potluck und Grill, bitte b ringen Sie dazu einen Salat oder 
Dessert zum Teilen mit. 

 

Dazu laden die deutschsprachigen katholischen und evangelischen Gemeinden und die 
Militärseelsorge in Washington, D.C. herzlich ein. 
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Als neue Mitglieder unserer Gemeinde begrüßen wir g anz herzlich: 

Maya Osiander mit Elena, Nadja und Andreas, Columbia, MD 
Kay Sidahmed, Alexandria, VA 
Marianne Goldstein, Rockville, MD 
 

Unsere Gemeinde verlassen haben: 
Inken und Henning Hars, Potomac, MD 
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Getauft wurden: 
 Fiona Harnischfeger, Bethesda, MD 
 Marius Harnischfeger, Bethesda, MD 
 
Getraut wurden: 
 Sabine Fritz und Shua Chai, Silver Spring, MD 
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Herzlichen Dank! 
Mit einer Gartenbank, die im Pfarrgarten zur 
Erholung einlädt, bedankt sich die Gemeinde für 
das großzügige Vermächtnis, mit dem Edelgard 
Heidenreich  unsere Gemeinde bedacht hat.  
Aufgrund dieses Vermächtnisses konnten wir den 
Baranteil am Neubau des Gemeinderaumes viel 
schneller aufbringen, als anfangs geplant worden 
war. 
 
Allerdings: die Schuldenlast drückt unsere 
Gemeinde noch auf weitere Jahre beträchtlich. 
80,000 € wurden aufgenommen. Wir sind nun 
dabei, das Darlehen zu tilgen und die Zinsen zu 
bezahlen. 
 
Wir danken deshalb sehr herzlich allen 
Gemeindegliedern, die uns in diesem Jahr bereits 
mit ihrem Jahresbeitrag oder einer Pledgeerklärung 
bedacht haben. 
Allerdings stehen noch einige Beitragserklärungen 
aus.  
 
Haben wir IHRE bereits erhalten?  
    Thomas Jagodits, Schatzmeister 
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Community Family Life Services, seit vielen Jahren mit unserer Gemeinde verbunden und 
durch zahlreiche Menschen in der Gemeinde und der deutschen Community in Washington, 
D.C. tatkräftig unterstützt bietet verschiedene Möglichkeiten, sich ehrenamtlich zu betätigen: 
 
Mitarbeit in der Kleiderkammer für Bedürftige 
Ein oder zwei Vormittage im Monat helfen sehr, diese sinnvolle Arbeit zu unterstützen. Diese 
Kleiderkammer wird von deutschsprachigen Freiwilligen selbständig getragen 
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Besonders gesucht wird außerdem Hilfe für einen Vormittag zwischen 10am und 12pm, um 
Kleider an obdachlose Männer auszugeben. 
Sie werden trainiert und erhalten Unterstützung von den Mitarbeitern. Eine großartige 
Gelegenheit, die Not von Washingtons obdachloser und armer Bevölkerung zu lindern. 
 
Make a Difference in your Community. 
Help Adults Receive Their GED (General Education De velopment).  
 

Community Family Life Services is looking for a tutor to assist one of our adult clients prepare 
for the GED. Tutoring will take place on Monday afternoons from approximately 4:30 to 6pm. 
Ideally, a tutor will feel comfortable assisting the client with basic computer skills and high-
school level reading, writing and math assignments. 
 
Help support a free summer camp program for low-inc ome and homeless youth. 
 

Community Family Life Services is seeking dedicated volunteers to assist our Youth Depart-
ment in staffing our free Summer Day Camp. The Summer Camp runs from June 16, 2008 to 
August 22, 2008 between 9am to 4:30 pm, Monday through Friday. The Camp is designed to 
facilitate student participation in educational and enjoyable activities each day, including trips to 
the park, pool, and museums. This volunteer opportunity is an excellent way to work directly 
with low-income youth living in Washington D.C. and to make a difference within the communi-
ty.  

�
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Charles Lewinsky: Johannistag  
Nagel & Kimche, 2007, 316 Seiten, ISBN 978-3-
312-00388-4, 21,50 € 
 
„Die Welt ist tausend Schritte lang“. So beginnt und 
endet der Roman „Johannistag“ von Charles Lewinsky. 
Auf den Seiten dazwischen erzählt Lewinsky eine 
spannende Kriminalgeschichte der besonderen Art. 
Lewinsky schickt seinen Erzähler in die ländliche 
Abgeschiedenheit eines französischen Dorfes, in dem er 
Abstand gewinnen will von einer unglücklichen 
Liebesgeschichte. Nun mag das Leben auf dem Dorf  
zwar ruhiger und vielleicht auch gesünder sein, 
moralischer und ungefährlicher ist es jedenfalls nicht. 
Brandstiftung und Mord kommen vor, skurrile 
Drohbriefe, rätselhafte Blutspuren, und ungesühnte 
Verbrechen aus der Vergangenheit werfen dunkle 
Schatten. Daneben gibt es eine Reihe von 
unverwechselbaren, mehr oder weniger liebenswerten 
Charakteren, die unser Interesse und unsere 
Anteilnahme wecken. Es ist eine Geschichte um Schuld 
und Sühne, die weit in die Vergangenheit des Dorfes 
zurück in die Zeit der Résistance und des Partisanenkampfes führt, wobei jegliches Klischee 
vermieden wird. Ein leichtfüßig geschriebener Roman, der den Autor als sprachmächtigen 
Romancier ausweist. 
Charles Lewinsky erhielt dafür 2004 den Preis der Schweizerischen Schillerstiftung. Berühmt 
wurde er außerhalb der schweizer Grenzen jedoch mit dem Roman “Melnitz“, der über vier 
Generationen hinweg das Schicksal einer jüdischen Familie in der Schweiz beschreibt. 
                   Bärbel v. Braun 
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Montagabend im Pfarrhaus, ein Vortrag mit 
obenstehendem Titel ist angesagt. Pfr. Dr. 
Rüdiger Hauth und eine Delegation von 
Weltanschauungsbeauftragten der EKD sind zu 
Besuch in Washington und wir haben die 
Gelegenheit, von ihrem Fachwissen einen 
Ausschnitt zu hören. Ein kleines Grüppchen 
findet sich ein, und nach einer kurzen Begrüßung 
und Vorstellung informiert uns Dr. Hauth über die 
Geschichte und die Lehren der Mormonen. Das 
Interesse der Zuhörer war wegen Ereignisse um 
die Mormonensekte in Texas und der 
Präsidentschaftskandidatur von Mitt Romney 
groß. 
 
Die Gründung  der Mormonen geht auf Joseph Smith (1805-1844) zurück, der berichtete, 
dass ihm mehrmals Gott-Vater, Jesus Christus und diverse Engel erschienen seien und ihn 
beauftragten, die „ursprüngliche Kirche“ wiederherzustellen. Die anderen existierenden 
Kirchen entsprächen dem ursprünglichen Plan wegen Glaubensabfall nicht. Einer der Engel 
übergab Joseph Smith Goldplatten mit eingravierten altägyptischen Zeichen. Diese übersetzte 
Smith mit Hilfe einer „Prophetenbrille“ und so entstand, was wir heute als das Buch Mormon 
kennen. Nachdem Smith durch einen Lynchmord starb, übernahm Brigham Young die 
Nachfolge. Er war es auch, der die Mormonen in die Wüste ums heutige Salt Lake City führte. 
Nachdem 1890 unter erheblichem Druck der Bundesbehörden die Polygamie aufgegeben 
wurde, entstand der Bundesstaat Utah. 
 
Die Lehren der Mormonen  unterscheiden sich von christlichen Lehren in vielerlei Hinsicht, 
z.B.: 

·  Die Mormonen sehen die Bibel nicht als alleinige Offenbarung der göttlichen Wahrheit. 
Gleichgestellt sind auch das Buch Mormon, sowie alle neuen Offenbarungen, die der 
jeweils amtierende Prophet erhält. Es gibt davon mittlerweile eine grosse Sammlung, 
die auch veröffentlicht wird (Pearl of Great Price, Doctrine and Covenant) 

·  Das höchste kosmische Prinzip, das Gesetz des immerwährenden Fortschritts, 
bedeutet, dass Gott selbst einst ein Mensch war, und der Mensch einmal Gott werden 
kann. 

·  Die Mormonen unterscheiden zwischen Erlösung (salvation) und Erhöhung 
(exaltation). Durch das Opfer Jesu Christi ist die Erlösung (Auferstehung) für alle 
Menschen möglich. Im darauf folgenden Gericht werden die Auferstandenen dann drei 
Kategorien zugeteilt. Die höchste (Himmlische Herrlichkeit) ist für Mormonen 
reserviert, die in ihrem irdischen Leben alle Lehren und Gesetze eingehalten haben, 
und sollte ein Mormone auch noch alle Tempelrituale vollzogen haben, so erreicht er 
die allerhöchste Stufe der Vollendung, die Erhöhung: er wird Gott. 

 
Die Tempelrituale  werden streng geheimgehalten. Dr. Hauth gelang es mit Hilfe eines 
Abtrünnigen diese trotzdem zu beobachten, z.B.:  

·  Taufe für Tote: hier werden Menschen nachträglich getauft, die zu Lebzeiten keine 
Gelegenheit hatten, sich der mormonischen Gemeinde zuzuwenden. Ein 
mormonischer Stellvertreter ermöglicht dadurch den Aufstieg in die oberste Kategorie 
beim Gericht. Daher rührt auch das lebhafte Interesse der Mormonen an 
Ahnenforschung, denn so können die verstorbenen Vorfahren doch noch 
nachgezogen werden. 

·  Ehe- bzw Familiensiegelungen: hierbei handelt es sich um ein Ritual, das sicherstellt, 
dass die im Leben geschlossenen Beziehungen auch in der jenseitigen Welt Bestand 
haben. 
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·  Endowment: Hier werden die geheimen Passworte und Handgriffe weitergegeben, die 
man für den Schritt in die oberste Kategorie im Jenseits benötigt 

 
Aufgrund der Sonderlehren und der okkulten Tempelrituale werden die Mormonen in 
Deutschland nicht dem weiten Kreis der christlichen Kirchen zugerechnet. Für uns als Christen 
bedeutet dies wohl, dass dieser Glaube dem unseren nur noch sehr entfernt verwandt ist. Die 
Mormonen selber verstehen sich allerdings als christliche Gemeinschaft, die nicht eine 
sektiererische Abspaltung darstellt, sondern auf direkte, göttliche Veranlassung hin entstanden 
ist. In den USA gelten die Mormonen weithin als Christen. 
 
Ich finde, mir steht es nicht zu, alleine aus Glaubensgründen einen Menschen abzulehnen. 
Das heisst aber nicht, dass ich seinen Glauben befürworten muss. Die Konsequenzen daraus 
(d.h. Taten, die aus dem Glauben entstehen) kann und darf ich durchaus ablehnen. Dies gilt 
für mich persönlich übrigens für alle Menschen und Religionen, christlich oder nicht. 
 
Jedenfalls: dies war ein höchst anregender „Montagabend im Pfarrhaus“! 
Kommen Sie doch auch einmal vorbei!                   Maya Wittwer 
 
 
Literaturhinweis:  
Hauth, Rüdiger: Die Mormonen.  Geheimreligion oder christliche Kirche? Ein Ratgeber. 
Herder Verlag, Freiburg, Basel, Wien, 1995. [steht zur Ausleihe im Gemeinderaum zur 
Verfügung] 
 
 
Weitere Informationen sind z.B. bei der Evangelischen Zentralstelle für Weltanschauungs-
fragen  erhältlich: www.ezw-berlin.de. Die Evangelische Zentralstelle für 
Weltanschauungsfragen (EZW) ist die zentrale wissenschaftliche Studien-, Dokumentations-, 
Auskunfts- und Beratungsstelle der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) für die 
religiösen und weltanschaulichen Strömungen der Gegenwart. Sie hat den Auftrag, diese 
Zeitströmungen zu beobachten und zu beurteilen.  
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Mit einem Blatt Papier kann man eine prima Beobachtungsfalle 
für kleine Krabbeltiere bauen. Zuerst gräbst du in die Erde ein 
zirka 10 cm großes Loch. Dann rollst du das Papier wie auf der 
Zeichnung zu einer Art Kelch zusammen und steckst es in die 
Erde. Von außen häufelst du dann die Erde etwas an und 
drückst sie mit der Hand fest. 
Dann legst du als Köder ein Apfelstückchen in die Falle hinein. 
Als Deckel kommt ein Untersetzer auf das Loch. Sobald sich 
der Geruch des Apfels ausgebreitet hat, werden sich die ersten 
Insekten zum Festschmaus einstellen. Öffne mal nach 2 bis 3 
Stunden deinen Insektenbeobachter und zähle die Tiere. Du 
wirst staunen, wie viele sich eingefunden haben! 
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Im September beginnt in unserer Gemeinde wieder der Kirchliche Unterricht, mit dem getaufte 
Jugendliche auf ihre Konfirmation und Jugendliche, die noch nicht getauft sind, auf ihre Taufe 
vorbereitet werden.  
Dazu laden wir alle interessierten Schülerinnen und Schüler herzlich ein, die im Schuljahr 
2008/2009 die 7. oder 8. Klasse besuchen. �
Der Unterricht findet an Mittwoch Nachmittagen von 16.00 bis 17.30 Uhr im Pfarrhaus in 
Potomac, MD und in unserem Gemeinderaum in der Pilgrim Lutheran Church statt. Hinzu 
kommen 4 Konfirmandensamstage und drei Konfirmandenwochenenden (19.-21. September 
2008, 6.-8. Februar 2009, 1.-3. Mai 2009).�
Der Unterricht verzahnt themen- und erfahrungsorientiertes Lernen miteinander. So gehören 
Projektphasen mit dem Kennenlernen von Gemeindeveranstaltungen, Besuche anderer 
Kirchen und diakonischer Einrichtungen sowie die kontinuierliche Teilnahme an den 
Gottesdiensten unserer Gemeinde mit dazu.�
 �

Für Kinder aus Familien, die zu unserer Kirchengemeinde gehören, wird der Unterricht durch 
die Mitgliedschaft in der Gemeinde getragen. Von anderen Teilnehmern wird, wenn nicht eine 
besondere Situation gegeben ist, eine Beteiligung an den Grundkosten der Gemeinde in Höhe 
von $375 erwartet.  
 �

Die Konfirmation findet voraussichtlich am 24. Mai 2009 statt.�
 �
Zu einer Vorstellung des Kurses und der Anmeldung zum Unterricht  laden wir interessierte 
Jugendliche und deren Eltern herzlich in den Gemeinderaum im Pfarrhaus ein am 
  

Mittwoch, den 27. August 2008, 19.30 Uhr.  
  
Bitte teilen Sie uns Ihr Interesse möglichst mit dem untenstehenden Abschnitt vorab mit 
(einsenden an: 10012 Kendale Road, Potomac, MD 20854):�
 �
������������������������������� �

 �

VORLÄUFIGE ANMELDUNG ZUM KONFIRMANDENUNTERRICHT�

 �

Vorname:     Name:      �

Straße:      Ort:     Zip:   �

Telephon:      geb. am:    getauft am:   �

Schule:         Klasse:   �

 �

        �
Ort, Datum und Unterschrift 


